Landesarbeitsgemeinschaft Spiel und Theater NRW e.V.
Frühherrenstr. 11, 32052 Herford, Tel. 05221-342730
Email: info@spiel-und-theater-nrw.de
Position: 2.2.1 Jugendkulturland KJFP
Projekttitel: Vernetzt – Ohne Grenzen
Ein Theaterprojekt mit Kindern und Jugendlichen von 6 bis 21 Jahren

 in Kooperation mit

Theaterimpulse e. V., Turngemeinde Herford und fünf weiteren Vereinen aus Herford
1. Idee/Bedarf:

Gemeinschaft fördern und Grenzen aufbrechen: 
In diesem Projekt möchten wir unser Augenmerk insbesondere auf sozial benachteiligte Kinder und Jugendliche richten, die erst vor kurzem nach Herford gezogen sind, Anschluss suchen und sich die Teilnahme in einem Verein aus finanziellen Gründen nicht leisten können, oder aber auch die Sprachschwierigkeiten den Weg in einen Verein zunächst als unmöglich erscheinen lassen.
Seit einiger Zeit leben im Raum Herford einige geflüchtete Menschen, so auch Kinder und Jugendliche. Diese werden in verschiedenen “Auffangklassen” unterrichtet. Über ein außerschulisches Angebot sollen sie die Möglichkeit haben Kontakte zu knüpfen, Ängste und Vorurteile abzubauen, mit anderen Kindern und Jugendlichen an einer großen Präsentation zu arbeiten und somit eine Integration in ihr neues Lebenswelt gelingen. 
Direkte Ansprechpartner werden Auffangklassen aus Herford und Umgebung sein. 
Theaterimpulse e.V., die Turngemeinde Herford und fünf Kinder- und Jugendfreizeitgruppen aus Herford möchten Menschen aus verschiedenen Kulturen zusammenbringen, Vorurteile abbauen und Verbindendes im gemeinsamen Theaterspiel entdecken. So werden Talente und Fertigkeiten erkannt und vertieft. Durch das Angebot verschiedener Lern- und Erfahrungsbereiche, in denen Kinder und Jugendliche aller sozialen Schichten und ethnischer und kultureller Gruppierungen lernen können, ihre kulturellen, kreativen und kommunikativen Fähigkeiten und Handlungskompetenzen zu entdecken und zu aktivieren. 
Wir möchten die Möglichkeit schaffen, sich einem großen Publikum zu präsentieren, sich gegenseitig auszutauschen, Tipps zu geben, Kritik anzubringen und sich in einem gemeinsamen Projekt zu vernetzen. Wir werden den Raum schaffen und die Gruppen zusammenführen, sowie Anstöße geben, um auch nach dem Projekt weiterhin zu kooperieren. 

Eine gute Plattform für das Projekt bietet das geplante Event “Tagträumer”, das Januar/Februar 2017 stattfinden soll. Das vorrangige Ziel dieser Zusammenkunft ist es, die Gemeinschaft von Menschen, egal welcher Herkunft, Religion und Nationalität zu fördern und weiter zu entwickeln.
Mitmachen, Ausprobieren, Kennenlernen – Ohne Grenzen. Das sind die Synonyme für Tagträumer.
Miteinander statt allein, bunt statt farblos, laut statt leise, Vielfalt statt Einfalt.
2. Ziel
Die jungen Akteure werden über die gemeinsame Entwicklungsphase, sowie am gegenseitigen Austausch und der Präsentation wachsen und neue Impulse bekommen.

Die Hauptziele dieses Projekts sind:

· Austausch zwischen jungen Menschen zu fördern 

· Kinder- und Jugendgruppen eine öffentliche Plattform für ihre Arbeit geben

· Das Netzwerk zwischen Vereinen in Herford zu verbessern

· Den Kindern und Jugendlichen neue Impulse für ihre Gruppen zu geben

· Die Kinder und Jugendlichen auch als aktive Zuschauer zu schulen (Kritik anbringen, Inszenierungen hinterfragen, Aufmerksamkeit und Kommunikationsfähigkeit schulen),

· Die TeilnehmerInnen werden neue Fähigkeiten an sich entdecken, was ihr Selbstbewusstsein stärken wird,
· Spaß!
3. Durchführung und Methoden
Das Projekt wird ab Juni 2016 starten und endet mit der großen Präsentation Januar/Februar 2017.

Etwa 100 Kinder und Jugendliche zwischen 6 und 21 Jahren kommen in drei Blöcken zusammen, um gemeinsam Theater zu spielen, ihre aktuellen Produktionen oder Nummern zu zeigen und sich einem interessierten aber kritischen Publikum vorab zu stellen. In diesen Blöcken werden wir weiterhin eine gemeinsame Geschichte entwickeln, sie künstlerisch-ästhetische hinterfragen, um sie dann auch auf der Bühne zeigen zu können. 

Im Vorfeld werden alle Gruppen von zwei Theaterpädagogen besucht und zu folgenden Themen gearbeitet: 

· Clownsspiel

· Improvisation

· Rhythmus und Musik

· Erzähltheater

Kontaktimpro/Rhythmus 
In dieser Einheit werden sich die TeilnehmerInnen intensiv mit Bewegung, dem eigenen Körper und dem Spiel mit einem Partner auseinandersetzen. Sie werden lernen, wie durch das Nutzen des Raumes, die Variation von Nähe und Distanz und der unterschiedlichen Rhythmisierung der Bewegungen Spannungen erzeugt und Geschichten erzählt werden können. Sie sollen mit dem eigenen Körper und Ausdruck improvisieren und kleine Choreographien entwickeln. 

Die Ziele des Schwerpunktes „Tanztheater“ sind u.a.:

·  neue körperliche Erfahrungen

·  neue Form sich auszudrücken

·  Förderung des Selbstbewusstseins der Kinder

·  Förderung der Kreativität

·  Schulung des Zuguckens

Improvisation und Erzähltheater
Beide Theatertechniken schulen neben der Aufmerksamkeit fauch die Kreativität. Wir bedienen uns hierbei verschiedener theaterpädagogischer Methoden, wie z.B. Status- und Emotions-übungen, Statuentheater, Entwicklung verschiedener Charaktere und dem Forumtheater nach Boal. 

Darüber hinaus sind beim Improvisations- und Erzähltheater vor allem Phantasiebildung, Spielfreude und der Mut, neue Ideen auszuprobieren und vor anderen zu präsentieren, gefragt.

Clowns-Arbeit 
Wir möchten in der Clownsarbeit verschiedenes ausprobieren und erforschen, so z. B. was den  Clown eigentlich ausmacht? Welche Methoden und innere Haltung eines Clowns den „Erfolg“ auf der Bühne verspricht. Oder, kommt es darauf an das Scheitern zu provozieren?

Musizieren
Eine Musikpädagogin wird sich mit einer Gruppe von Kindern und Jugendlichen treffen und eine Performance für die Bühne erarbeiten. Gemeinsam musizieren bedeutet integrieren, egal ob talentiert oder nicht. 
5. Auswertung:
Die Probenphasen und die Aufführung werden durch Fotos und Film festgehalten. Am Ende soll eine DVD entstehen, auf der die gemeinsame Arbeit zu ersehen ist. 
Weiterhin erfolgt die Auswertung durch Fragebögen, die an die TeilnehmerInnen am Ende des Projekts ausgeteilt werden.

6. Kostenplan
2016
Ausgaben:

Eine theaterpädagogische Fachkraft: 

Juni-Juli: 2 Besuche á 3 h 

=  6 h x 5 Gruppen 

30 h
Oktober-Dezember: 2 Blöcke á 20 h =



40 h
November: 1 Besuche á 3 h

= 3h x 5 Gruppen

15 h









85 h x 2 Theaterpädagogen

 








170 h
Musikpädagogin/Theaterpädagogin: 

2 Blöcke á 20 h


=



40 h

Gesamtausgaben Honorare

= 210 h x 37,50 € =



7.875,- €

Materialkosten:








   300,- €

Bürgerschaftliches Engagement






   910,- €
Gesamtausgaben








9.085,- €
Einnahmen:

Drittmittel 5 %:








   452,75- €

Eigenanteil inkl. Bürgerschaftliches Engagement:




   910,- €

Beantragte Landesmittel 85%:






7.722,25 €
Gesamteinnahmen








9.085,- €
2017:
Ausgaben:

Eine theaterpädagogische Fachkraft: 

Januar: Block á 20 h


=



20 h
Probentag vor der Aufführung
=



  8 h
Aufführungstag:


=



  7 h









35 h x 2 Theaterpäagogen









70h
Musikpädagogin/Theaterpädagogin: 

1 Block á 20 h



= 



20h

Gesamtausgaben Honorare


= 90 h x 37,50
 =


3.375,- €

Materialkosten








   200,- €

Dokumentation








   150,- €

Bürgerschaftliches Engagement






   410,- €
Gesamtausgaben








4.135,- €
Einnahmen:

Drittmittel 5 %:








   210,25 €

Eigenanteil inkl. Bürgerschaftliches Engagement 10 %:



   410,- €
Beantragte Landesmittel 85%:






3.514,75 €
Gesamteinnahmen
 







4.135,- €
